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Schützenfest 
Schweiz. Die Wettkämpfe des eidge-
nössischen Schützenfestes 2020 sind 
Geschichte und somit auch das gröss-
te Sportfest der Schweiz in diesem 
Jahr. In den vergangenen Wochen ha-
ben rund 32000 Schützinnen und 
Schützen aus der ganzen Schweiz und 
dem Ausland um Ränge und Aus-
zeichnungen gekämpft.  PD

FCL gegen YB 
Zentralschweiz. Die Fussball-Meister-
schaft der Super League startet am Wo-
chenende vom 24. und 25. Juli, wieder. 
Der FCL trifft auf den Meister Young 
Boys. Diese Partie findet am Samstag, 
24. Juli, um 18 Uhr in der Swisspor 
Arena statt. In der ersten Cuprunde 
trifft der FCL auswärts auf den SC 
Cham (Promotion League). Dieses Du-
ell wird Mitte August ausgetragen.  MW

Italien ist  
Europameister 
Europa. In einem spannenden End-
spiel um den Europameister-Titel be-
hielten die Squadra Azzurra die Ober-
hand. Italien besiegte England nach 
Penaltyschiessen. 53 Jahre nach dem 
letzten EM-Titel (1968) feierte das 
Team von Trainer Roberto Mancini 
den zweiten EM-Titel. Für Italiens 
Trainer Roberto Mancini und dessen 
Assistenten Gianluca Vialli war das 
EM-Finale in Wembley in England 
eine besondere Reise in die Vergan-
genheit. An selber Stelle verlor das 
Duo vor 29 Jahren mit Sampdoria Ge-
nua das Europacup-Finale der Landes-
meister gegen den FC Barcelona. MW 

Ohne Publikum
Welt. Fans aus dem Ausland waren 
wegen der Corona-Pandemie ohnehin 
schon von den olympischen Spielen 
ausgeschlossen worden. Nun finden 
die Sommerspiele in Tokio ganz ohne 
Publikum statt. Das gab die japani-
sche Regierung in diesen Tagen be-
kannt.  PD

Sport Splitter Reitsport: 46. Luzerner Kantonsmeisterschaft in Beromünster

Am Sonntag fand als Highlight der Pferdesporttage in Beromünster die  
46. Luzerner Kantonsmeisterschaft statt. Am Start waren unter anderem auch 
Sibille Duss (Rothenburg) vom KRV Ruswil und Umgebung (6. Rang) und 
Martin Kunz (Soppestig Ruswil) vom Verein Pferdefreunde Bernerschachen  

(9. Rang). Siegreich war der Seetaler Pascal Bucher vom organisierenden Verein 
RV Beromünster und Umgebung. Auf Rang drei klassierte sich der Grosswanger 
Jörg Küng (KRV Amt Entlebuch) – Foto: Martin Kunz (oben) und Sibille Duss bei 
ihrem Einsatz an der Luzerner Kantonsmeisterschaft. Text und Fotos Michael Wyss

Das Gold-Team: (von links) Timo Studer, Erwin Stalder, Bettina Bereuter, Toni Odermatt (Mannschaftsbetreuer / Ersatz-
schütze) und Rolf Hodel feiern den Sieg beim Eidgenössischen Ständematch in der Kategorie 2-Stellungsmatch Standard-
gewehr 300 Meter. Foto zVg

Schiessen: eidgenössischer Ständematch 

Favoritenrolle gerecht geworden 
Bettina Bereuter, Rolf Hodel, 
Erwin Stalder und Timo Studer 
sorgten beim Eidgenössischen 
Ständematch am vergangenen 
Wochenende für den heraus-
ragenden Erfolg der Schützinnen 
und Schützen des Luzerner 
Kantonalschützenvereins. Das 
Quartett wurde im 2-Stellungs-
match mit dem Standardgewehr 
300 Meter seiner Favoritenrolle 
gerecht und siegte souverän.

Patrik Birrer

Trotz Startschwierigkeiten in der ersten 
Passe des Liegendanschlags (schliesslich 
93 Punkte) brachte Rolf Hodel, Hergis-
wil, das Luzerner Quartett im 2-Stel-
lungsmatch mit dem Standardgewehr 
300 Meter nach der ersten Ablösung in 
eine formidable Ausgangslage. Dank ei-
ner 99er- und einer perfekten 100er-Pas-
se im Liegendanschlag, sehr starken 291 
Punkten im Kniend-Anschlag und einem 
Total von 583 Punkten übernahmen die 
Luzerner von allem Anfang an die Spit-
ze. Timo Studer (572) und Erwin Stalder 
(570) hielten die Mannschaft mit soliden 
Auftritten ganz vorne. Dennoch war der 
Kampf um den Sieg und die Podestplät-
ze vor der vierten und letzten Ablösung 
sehr eng. In dieser vierten Ablösung 
machte Bettina Bereuter mit starken 579 
Punkten dann aber alles klar zugunsten 
der Luzerner: Mit 2304 Punkten siegten 

sie letztlich klar vor Glarus (2284) und 
Zürich (2275).

Keine weitere Medaille
Gold im 2-Stellungsmatch mit dem 
Standardgewehr 300 Meter sollte aller-
dings die einzige Medaille für den LKSV 
beim Ständematch im Rahmen des um 
ein Jahr verschobenen Eidgenössischen 
Schützenfests Luzern 2020 bleiben. Eine 
solche knapp verpasst wurde im 2-Stel-
lungsmatch mit dem Ordonnanzgewehr 
300 Meter. Hanspeter Schöpfer (534), 
André Bucher (532), Hans Bieri (528) 
und Erwin Emmenegger (511) mussten 
mit 2105 Punkten hinter Aargau (2130), 
Bern (2124) und Zürich (2114) mit dem 
4. Rang vorliebnehmen. Auf dem 6. 
Rang klassierten sich Fabio Sciuto 
(622.4), Iwan Bolzern (616.5) und And-
reas Dobmann (610.6) im Liegendmatch 
mit dem Gewehr 50 Meter. Hier siegte 
Bern (1862.1) vor Zürich (1855.0) und 
Tessin (1852.5). Weitere Top-10-Platzie-
rungen erkämpften sich Stephan Krauer, 
Martin Luchsinger und Corinne Birrer im 
C-Match mit der Pistole 25 Meter (Rang 
8), Ueli Krauer, Anneliese Z’Rotz und 
Andreas Schweizer im B-Match mit der 
Pistole 50 Meter (Rang 9) sowie Martin 
Berner, Michael Hell und Alessandro 
Masucci im A-Match mit der Pistole 50 
Meter (Rang 10) und Christian Fischer, 
Othmar Schmid und Franz Grüter im 
Liegendmatch 300 Meter (Rang 10).

Pistolen-Juniorinnen auf Rang 8
Auf dem 8. Platz unter zehn gestarteten 
Kantonen klassierte sich das Trio Aaron 
Widmer, Nadine Kupferschmid, Jan Uti-
ger im C-Match mit der Pistole 25 Meter 
bei den Junioren. Gold ging in dieser Ka-
tegorie an den Nachwuchs aus dem Kan-
ton Bern. Die Schützinnen und Schützen 
aus Zürich und Freiburg komplettierten 

das Podest. Das Fazit von Franz Glanz-
mann, Chef Leistungssport beim LKSV, 
fiel trotz des überragenden Sieges im 
2-Stellungsmatch mit dem Standardge-
wehr 300 Meter durchzogen aus. «Auf-
grund der Resultate in diesem Frühling 
hatten wir mit zwei bis drei Medaillen 
geliebäugelt. Doch es hat sich einmal 
mehr gezeigt, dass der nur alle fünf Jah-

re im Rahmen eines Eidgenössischen 
Schützenfestes durchgeführte Stände-
match eigene Gesetze hat.» Einige, auch 
gestandene Schützinnen und Schützen 
hätten mit den Nerven zu kämpfen ge-
habt. «Als im letzten Wettkampf die er-
sehnte Medaille Realität wurde und es 
erst noch eine goldene war, ist mir ein 
Stein vom Herzen gefallen.» 


